
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruch am Westufer des Leppinsees

Moorbildung über limnischen Sedimenten
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Vegetationseinheiten
Kammfarn-Steifseggen-Erlenbruchwald, Schilf-Sumpfseggen-Erlenbruchwald

EH SHabitate + Strukturen IH Z SH M OH A NH N

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10776

X

Vor allem im nördlichen Teil des Nord-Süd lang gezogenen Biotopes ist die ehemalige Niederwaldnutzung gut erkennbar. Die Schwarzerle 
dominiert den Bestand. Am westlichen Rand sind Hängebirken (Stangenholz) regelmäßig beigemischt. Etwa 80 % der Biotopfläche werden 
von Kammfarn-Steifseggen-Erlenbruchwald bedeckt. Wichtige Begleiter sind die Walzensegge, die Rispensegge, die Schwarzschopfsegge 
(RL 2), das Sumpfreitgras, die Wasser-Schwertlilie und Sumpfhaarstrang. Auf Bulten finden sich Sauerklee und Kammfarn. An der Peripherie 
ist etwas Brennnessel und Brombeere zu finden. Zum Seeufer hin gewinnt die Sumpfsegge gemeinsam mit dem Schilf an Einfluss. Der 
östlich in Ufernähe gelegene Schilf-Sumpfseggen-Erlenbruchwald bedeckt etwa 20 % der Biotopfläche.
Insgesamt beträgt die Deckung der Krautschicht etwa 70 %. Ca. 20 % der Fläche ist überstaut. Der Standort weist nasse, eutrophe 
Verhältnisse auf. Bodensubstrat ist gut erhaltener Torf. Das Biotop ist als Versumpfungsmoor zu klassifzieren.
Das Biotop liegt im LSG "Mecklenburger Großseenland".
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Carex elata Carex elongata Dryopteris cristata

Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex appropinquata Carex paniculata
Carpinus betulus Deschampsia cespitosa Iris pseudacorus Juncus effusus
Oxalis acetosella Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Phragmites australis
Rubus fruticosus Sphagnum palustre Urtica dioica


